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Longum iter est per praecepta,  
breve et efficax per exempla. 

(Lang ist der Weg durch Lehren,  

kurz und wirksam durch Beispiele.) 

Seneca, 6. Brief 

Vorwort zur 1. Auflage 

Planung, Entwurf, Berechnung und Nachweis von Kranbahnträgern nach DIN und Eu-
rocode stehen im Mittelpunkt dieses Buches. 

Die Oberkante der Kranbahnschiene ist die Schnittstelle zwischen dem Bauwerk und 
dem zum Maschinenbau gehörigen Kran. Obwohl viele Themen wie z.B. Betriebsfes-
tigkeit für Krane und Kranbahnen dieselben Hintergründe aufweisen, sind sie doch 
nach unterschiedlichen Normen zu behandeln: Die einen Normen gelten nur für Bau-
werke, die anderen nur für den Maschinenbau. Schnittstellen sind immer – wir wissen 
es aus allen Bereichen der Technik – potentielle Fehlerquellen. Ein erster Schwerpunkt 
liegt daher in der Beschreibung der Lasten aus dem Kranbetrieb auf die Kranbahnen. 

Die Vorplanung von Brückenkrananlagen samt einigen Unfallverhütungsbestimmun-
gen, die Konstruktion von Kranbahnträgern und die wirtschaftliche Querschnittsdi-
mensionierung sind die Inhalte eines umfangreichen Kapitels.  

Die Ermittlung von Schnittgrößen nach Theorie I. und II. Ordnung, samt einem Ein-
blick in die Berechnung der für Kranbahnträger wichtigen Torsion, bilden einen weite-
ren Schwerpunkt. Die Bestimmung der Spannungen aus globaler Tragwirkung und aus 
Lasteinleitung wird beschrieben. 

Die Tragfähigkeits- und Gebrauchstauglichkeitsnachweise der Kranbahnträger nach 
den derzeit gültigen nationalen Normen werden ausführlich erläutert. Materialermü-
dung ist ein Thema, mit dem viele Bauingenieure nicht besonders gerne zu tun haben. 
Die Betriebsfestigkeitsuntersuchung wird daher – aufbauend auf den theoretischen 
Grundlagen – grundlegend dargestellt. 

In zunehmendem Maße haben wir uns im Rahmen der europäischen Einigung mit der 
zukünftigen europäischen Normung auseinanderzusetzen. Die Eurocodes für Kranbah-
nen liegen schon in sehr fortgeschrittenen, teilweise aber noch nicht endgültigen Ver-
sionen vor. Teil II des Buches widmet sich diesem Thema. 

Der III. und letzte Teil des Buches beschäftigt sich mit Kranbahnträgern für Decken-
krane und Laufkatzen und mit kastenförmigen Kranbahnträgern. 

Die beiliegende CD enthält das Programm BEM 10, Version 2.4.3 classic, mit dem der 
vollständige Nachweis von ein- oder mehrfeldrigen Walzprofil-Kranbahnträgern ge-
führt werden kann, die von einem zweiachsigen Kran befahren werden. 
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Dieser Band wendet sich an Bauingenieure, die Kranbahnen planen, konstruieren, be-
rechnen und bauen. Für im Kranbau tätige Maschinenbauingenieure kann er ebenfalls 
eine Hilfe sein. Eine weitere wichtige Zielgruppe sind Studierende an Fachhochschu-
len und Universitäten, die sich im Rahmen von Stahlbau-Vorlesungen vertiefend mit 
den Tragwerken der Fördertechnik auseinandersetzen wollen. 

Hinweise, Anregungen und Verbesserungsvorschläge nimmt der Autor sehr gerne ent-
gegen. Aktuelle Hinweise zum Buch werden im Internet auch unter 
www.seesselberg.de  veröffentlicht.  

Dieses Buch konnte nur mit der Unterstützung anderer zusammengestellt werden: 

Die Diskussionen mit Herrn Dipl.-Ing. Dietrich von Berg waren immer besonders hilf-
reich. Er hat das Werden dieses Buches mit konstruktiv-kritischen Anmerkungen be-
gleitet und unterstützt. 

Außerordentlich wertvoll waren die vielen Anregungen, die ich von Herrn Dr.-Ing. 
habil. Werner Warkenthin bekommen habe. 

Mein Kollege an der Hochschule München, Herr Prof. Dr.-Ing. Ömer Bucak, mit dem 
zusammen ich einige Schadensgutachten erstellte, war mir besonders bei schweißtech-
nischen Fragestellungen eine große Hilfe. 

Die Herren Dr.-Ing. Hans-Peter Günther und Dipl.-Ing. Andre Dürr, Universität Stutt-
gart und Dr.-Ing. Ralph Schneider, RWTH Aachen, haben durch Ihre Hinweise zur 
Euro-Normung die Entstehung der Kapitel 11 bis 14 erst ermöglicht. 

Fruchtbar waren die vielen Gespräche über Kranbahnen mit Herrn Dipl.-Ing. Hans-
Jörg Frauendorfer, Herrn Dipl.-Ing. Martin Könning und vielen anderen erfahrenen 
Ingenieuren.  

Auch auf die Studierenden der Studienrichtung Stahlbau an der Hochschule München 
möchte ich hinweisen, die mir durch engagierte Mitarbeit in der Vorlesung „Kranbau“ 
geholfen haben, Schwachpunkte im Text zu finden und zu beseitigen.  

Besondere Anerkennung gilt den über 20 Diplomanden und Diplomandinnen, die mit 
ihren Abschlussarbeiten aus dem Themenbereich „Kranbau“ auch zu diesem Buch 
beigetragen haben.  

Die Zusammenarbeit mit Herrn Prof. Klaus-Jürgen Schneider und dem Bauwerk Ver-
lag war stets hervorragend, vielen Dank dafür! Dass dieses Buch durch eine CD er-
gänzt werden konnte, ist neben dem Bauwerk Verlag wesentlich dem Engagement von 
Herrn Dipl.-Ing. Ingo Kumbrink, LSS Software GmbH, zu verdanken. 

Die Geduld meiner Frau Sabine Seeßelberg habe ich während der Fertigstellung des 
Manuskripts stark strapaziert. Dass sie mich dennoch stets unterstützt hat, sei ihr mit 
der Widmung dieses Buches dankbar vergolten. 

München, im Januar 2005                                Christoph Seeßelberg 
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Vorwort zur 3. Auflage 

Die Neuausgabe der DIN 18 800 (11/08), vor allem aber die Weiterentwicklung der 
Eurocode-Normen samt den zugehörigen Nationalen Anhängen (NA) machte eine 
Überarbeitung dieses Buches erforderlich. In Teil II wurde der deutsche Nationale An-
hang zu EC 3-6 in der Arbeitsversion vom 8. Dezember 2008 (Druckvorlage für Ent-
wurf) berücksichtigt, die mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit dem im Frühjahr 2009 
erscheinenden NA (Normenentwurf) entspricht. Die für typische Kranbahnen relevan-
ten Kerbfälle nach EC 3-1-9 sind nun in Kapitel 13 detailliert angegeben. 

Weitere Ergänzungen, Klarstellungen oder Aktualisierungen wurden u.a. in Tab. 2-12 
und Tab. 11-2 (Anzahl der zu berücksichtigenden Krane) und den Abschnitten 3.2.2, 
10.3.3 – 10.3.5 (Schienenschweißnähte), 3.4 (neuer Kranbahn-Querschnittstyp),  3.5 
(neue Auflagerung an Betonstützen), 3.10 (Prüfungen von Kranbahnen), 3.11 (Ferti-
gung von Kranbahnträgern), 4.4.1 (neue Tabelle für minimale Feldmomente), 7.5 
(Software für den Beulnachweis), 11.4 (Lasten aus Erdbeben), 13.6 (Vergleich Ermü-
dung nach DIN, EC und EN) vorgenommen. 

Allen Kolleginnen und Kollegen, die mir mit ihren wertvollen Hinweisen zur 3. Aufla-
ge des Buches weitergeholfen haben, sei ganz herzlich gedankt.  

Frau Univ.-Prof. Dr.-Ing. Ulrike Kuhlmann, der Vorsitzenden des Spiegelausschusses 
„EC 3-6 Kranbahnen“, gilt mein besonderer Dank für die Unterstützung.  

Herrn Dipl.-Ing. Mathias Euler vom Institut für Konstruktion und Entwurf der Univer-
sität Stuttgart danke ich sehr herzlich für die vielen Gespräche über alle Themen rund 
um Kranbahn-Normen. Die Ergebnisse der Diskussionen haben oft Eingang in das vor-
liegende Buch gefunden. 

Großen Dank schulde ich auch Herrn Prof. Dr.-Ing. Jürgen Meister, Hochschule Bo-
chum, für seine kenntnisreichen Tipps und Anregungen, besonders zum Thema Ge-
brauchstauglichkeit von Kranbahnträgern und zu Fragen der Konstruktion.  

Schließlich möchte ich meinem Kollegen Herrn Prof. Dr.-Ing. Ömer Bucak meinen 
tiefempfundenen Dank für seine vielen, stets beachtenswerten Anregungen ausspre-
chen. 

Für die hervorragende Zusammenarbeit bei der Realisierung der 3. Auflage danke ich 
Herrn Prof. Klaus-Jürgen Schneider und seinem Team vom Bauwerk Verlag.  

Herr Dipl.-Ing. Ingo Kumbrink, LSS Software GmbH, Dortmund, hat es ermöglicht, 
auch dieser Auflage der „Kranbahnen“ wieder eine CD mit der Kranbahn-Software 
BEM10 classic beizulegen. Ein ganz herzliches Danke für diesen wichtigen Beitrag! 

Ich freue mich über Ihre Kommentare, Ideen und Hinweise zu diesem Buch, gerne 
auch als E-Mail an <christoph@seesselberg.de>. 

München, im Januar 2009                Christoph Seeßelberg 
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